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C I T T I - PA R K - P R A X I S

Dr. Ursula Hiedl & Gerd Taute

Tel.: 04 31-220 11 30 | info@citti-park-praxis.de | www.citti-park-praxis.de

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Ernährungsmedizin, 
Präventivmedizin

Facharzt für Innere Medizin (hausärztl. Versorgung)

Diabetologische und psychosomatische 
Grundversorgung

Dr. med. Hiedl Gerd Taute

MONTAG  08.00 - 19.00 Uhr
DIENSTAG 08.00 - 17.00 Uhr
MITTWOCH 08.00 - 19.00 Uhr
DONNERSTAG 08.00 - 19.00 Uhr
FREITAG 08.00 - 12.30 Uhr
jeden 1. und 3. SAMSTAG 09.00 - 13.00 Uhr

Kiel CITTI-Park
Mühlendamm 1
24113 Kiel
Tel. 0431-7206460
Fax 0431-7206469

Leistungsspektrum 
Orthopädie und 
Unfallchirurgie

Elf Jahre Einkaufszentrum
CITTI-PARK feiert am 2. September Geburtstag

Der CITTI-PARK wird im 
September elf Jahre alt und feiert 
dies neben der Vernissage für 
die Kunstmeile auch mit 
der Kinderaktion „Spiel und 
Spaß“.

Das CITTI-PARK Maskott-
chen Seerobbe Fiete verteilt 

anlässlich des elfjährigen Geburts-
tags Süßigkeiten an die Kinder. 
Kleinkünstler Fischer Kai und sei-
ne Freundin verteilen Geburtstags-
kuchen an die Besucher und sorgen 

für eine humorvolle schauspiele-
rische Darbietung und reichlich 
Seemannsgarn.
Außerdem findet am 2. September 
zum letzten Mal die CITTI-PARK 
Kinderaktion „Spiel und Spaß“ 
statt, bei der die Kinder mit diversen 
Spielzeugen spielen können – bei 
gutem Wetter auch draußen. 
Neben dem Einkaufszentrum hat 
sich auch das CITTI-PARK Ge-
sundheitszentrum mit mehreren 
Praxen etabliert. Wie praktisch, dass 
man den Arztbesuch mit einem 
Shoppingbummel verbinden kann.
Die CITTI-PARK-Praxis für All-
gemeinmedizin Dr. Ursula Hiedl 
und Gerd Taute ist spezialisiert 
auf die Gesunderhaltung der Pati-
enten. Ihr ist die vollständige und 
umfassende medizinische Betreu-
ung des ganzen Menschen wichtig. 
„Ganzheitlichkeit ist für uns von 
oberster Bedeutung“, betont Dr. 
Ursula Hiedl, „denn so hat Präven-
tion die Kraft, auch Zivilisations-
krankheiten zu verhindern.“ 

Vernissage der Kunstmeile
Ebenfalls am 2. September findet 
parallel zum Geburtstag von 16-19 
Uhr die Vernissage der 18. Kunst-
meile statt. Wie in den Jahren zuvor 
gehen die Erlöse aus versteigerter 
Kunst, Künstlerschuhen und Spen-
den zugunsten des Mädchenhauses 
Kiel.� MK/MS

Seit elf Jahren gibt es nun schon den 
CITTI-PARK am Standort Kiel. 
Dies wird am 2. September gefeiert
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KUNSTMEILE KIEL
DIE 18.

1. BIS 30. SEPTEMBER 2017

Kunstvielfalt erleben! Mit Malereien und Fotografi en wird der 
CITTI-PARK im September zur Galerie, wenn Hobbykünstler und 
Profi s auf der 18. Kunstmeile ihre Arbeiten ausstellen.

2. September, 16 - 19 Uhr Vernissage 
Mit Versteigerung zugunsten des Mädchenhauses Kiel. 
Ab 17 Uhr Harfenmusik mit Bettina Seidenpfad.

Besser einkaufen. Besser leben.www.citti-park-kiel.de

/cittipark.kiel

CP_KI_Kiel_lokal_09_17.indd   1 22.08.17   14:26
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Fokus Patientensicherheit
Sonderveranstaltung des Gesundheitsforums

Am Montag, dem 18. Septem-
ber, informiert das UKSH  

von 18-20 Uhr mit einer Vortragsver-
anstaltung im Gesundheitsforum 
über das Thema Patientensicher-
heit. Für den einzigen universitären 
Maximalversorger im Land Schles-
wig-Holstein stehen die Genesung 
und sichere Versorgung der Pati-
enten im Mittelpunkt.
Wissenschaftliche Erkenntnisse, mo-
derne Diagnostik und Behandlungs-
methoden, Fortschritte in der Medizin-
technik und neue Medikamente haben 
die Patientensicherheit in den letzten 
Jahrzehnten grundlegend verändert. 
Viele kleine Einzelmaßnahmen und 
Regeln im Krankenhaus tragen dazu 
bei, dem von möglichen Patienten zu 
Recht geforderten Anspruch an eine 
sichere Patientenversorgung Rechnung 
zu tragen.
Diesem Anspruch stellen sich die Mit-
arbeiter in der Pflege, die Ärzte wie 
auch die Therapeuten im Kranken-
haus jeden Tag aufs Neue. Auch Sie als 
Besucher und Patienten können einen 
Teil dazu beitragen, die Versorgung 
im Krankenhaus sicherer zu gestalten.
Zum Internationalen Tag der Patien-
tensicherheit will das UKSH mit ei-
ner kurzen Vortragsreihe über seine 
Aktivitäten im Bereich der Patienten-
sicherheit informieren. Der Eintritt 
ist frei, um Anmeldung wird gebeten 
unter Telefon 0431/ 50010741 oder 
gesundheitsforum-kiel@uksh.de.

Fo
to

: U
K

S
H

Programm
Montag, 18. September 2017
18-20 Uhr

Moderation:  
Dr. Carsten Hilbert, MaHM

Referenten: 
Dr. Carsten Hilbert, MaHM
Ärztlicher Geschäftsführer für 
Vorstandsangelegenheiten am 
UKSH

Dr. Matthias Lutz, Oberarzt
Klinik für Innere Medizin III 
am UKSH, Campus Kiel

Joß Giese, OP-Manager
am UKSH, Campus Kiel

18 Uhr 
Wenn Schweigen gefährlich ist 
Begrüßung und Einführung

18.15 Uhr
Gut informiert und mit allen 
wichtigen Unterlagen ins Kran-
kenhaus

18.35 Uhr
Unsere UKSH-Notaufnahme – 
„Was ist denn hier alles los?“

18.55 Uhr
Patientenaufklärung für Un-
tersuchungen, Eingriffe, Ope-
rationen – „Fragen! Fragen! 
Fragen!“

19.15 Uhr
Kommunikation im OP – „Wo-
rüber wir reden, wenn Sie im 
OP schon schlafen“

19.35 Uhr
Entlassmanagement – „Sicher 
und gut gerüstet wieder nach 
Hause“

19.55 Uhr
Verabschiedung

Gesundheitsforum
im CITTI-PARK Kiel

UNIVERSITÄTSKLINIKUM
Schleswig-Holstein

September 2017          Programm
Datum
 Zeit

Thema   
Referent

Mo. 11.
18 – 19 Uhr

„Bis später Baby“ – 
Mit Social Freezing die biologische Uhr anhalten
PD Dr. Sören von Otte – Universitäres Kinderwunschzentrum Kiel

Di. 12.
18 – 19 Uhr

Gedächtnisstörungen und Demenz
Prof. Dr. Thorsten Bartsch – Klinik für Neurologie 

Mi. 13.
18 – 19 Uhr

Heller Hautkrebs – Früherkennung und Behandlung
Prof. Dr. Axel Hauschild –  
Klinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie

Do. 14.
18 – 19 Uhr

Tag des Hörens – 
Hörtests – Beratung – Expertenvortrag
Dr. Matthias Hey – Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und 
Halschirurgie; Phoniatrie und Pädaudiologie

Mo. 18.
18 – 20 Uhr

Internationaler Tag der Patientensicherheit – 
Wenn Schweigen gefährlich ist
Dr. Carsten Hilbert, MaHM – 
Ärztlicher Geschäftsführer für Vorstandsangelegenheiten 
und weitere Referenten

Di. 19.
18 – 19 Uhr

Knorpel- und Gelenkschäden – 
Wie viel Vorbeugung ist möglich?
Prof. Dr. Ludger Gerdesmeyer – 
Sektion für Onkologische und Rheumatologische Orthopädie

Mi. 20.
18 – 19 Uhr

Neuromodulation in der Schmerztherapie
Dr. Ann-Kristin Helmers – Klinik für Neurochirurgie

Mo. 25.
18 – 19 Uhr

Chirurgische Therapie von Tumoren  
der Gesichtshaut
Dr. Dr. Henning Wieker – Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Di. 26.
18 – 19 Uhr

Medizin im UKSH 2030 – 
Fortschritt durch Digitalisierung, am Beispiel der 
Krebsbehandlung und Strahlentherapie 
Prof. Dr. Jürgen Dunst – Klinik für Strahlentherapie

Mi. 27.
18 – 19 Uhr

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht + Co. – 
Was ist zu bedenken?
Jutta-Andrea Hollstein – PIZ Patienteninformationszentrum

Fr. 29.
16 – 21 Uhr

Nacht der Wissenschaft 2017 – 
Das Kaleidoskop der modernen Medizin                                                                                                  
14 Referenten des UKSH  
 www.wissenschafftzukunft-kiel.de/nacht-der-wissenschaft

Spendenkonto für zweckungebundene und projekt- bzw. klinikbezogene Spenden:  
Förde Sparkasse | IBAN: DE75 2105 0170 1400 1352 22 | BIC: NOLADE21KIE |   
zugunsten UKSH WsG e.V.
Spenden und Mitgliedschaften zugunsten des gemeinnützigen Vereins  
UKSH Wissen schafft Gesundheit e.V. | gutestun@uksh.de | www.uksh.de/gutestun

 Gutes tun!

Teilnahme 
Die Teilnahme ist für Sie kostenfrei. Spenden sind willkommen. 
Aufgrund der begrenzten Plätze bitten wir um Ihre rechtzeitige 
Anmeldung (telefonisch von Mo. – Fr., oder per E-Mail) unter:  

 0431 500-10741 oder    gesundheitsforum-kiel@uksh.de

Veranstaltungsort
UKSH Gesundheitsforum im CITTI-PARK, Mühlendamm 1, 24113 Kiel 
(2. Eingang links neben dem Haupteingang zum CITTI-PARK)

www.uksh.de/gesundheitsforum
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Mit diesem Team kommen Sie ins 
Lot: die Chiropraktoren 

Lisbeth C. Pørksen und Fynn Ehlers 

Ein Vierteljahrhundert
Chiropraktik 
Praxis Pørksen feiert 25 Jahre biomechanische  
Justierung

Jeder dritte Erwachsene in Deutschland leidet unter Rückenschmer-
zen. Nimmt man noch Gelenk- und Kopfschmerzen hinzu, ist die 
Zahl der Betroffenen ungleich höher. Lisbeth C. Pørksen und ihr 
Team können in vielen Fällen mit chiropraktischen Mitteln helfen – 
und das schon seit 25 Jahren.

Praxis Poerksen GmbH
Holtenauer Straße 199
24118 Kiel
Telefon 0431/ 3 44 22
www.praxis-poerksen.de

Am Beginn jeder chiroprak-
tischen Behandlung steht die 

genaue Anamnese, also die Auf-
nahme der Krankengeschichte. 
Die Chiropraktik als eigenstän-
diger Heilberuf, der Verbindung 
zwischen Orthopädie, Neurologie 
und Innerer Medizin schafft stellt 
dabei die ganzheitliche Betrach-
tung in den Mittelpunkt. Sie wid-
met sich der Diagnose, Behand-
lung und Prävention funktioneller 
Störungen des menschlichen Be-
wegungsapparats. Entsprechend 
weit sind die Anwendungsgebiete: 
Vom Bandscheibenvorfall über 
Kopfschmerzen und dem Kar-
paltunnelsyndrom hat die Chiro-
praktik ein weites Behandlungs-
spektrum.
„Unser Erfolg beruht auf bio-
mechanischer Justierung. Wir 
behandeln nicht nur symptoma-
tisch, sondern ursächlich und 
bringen Sie und Ihren Körper 
buchstäblich wieder ins Lot“, be-

richtet Inhaberin Lisbeth C. Pørk-
sen. Sie ist anerkannter „Doctor of 
Chiropractic“ des renommierten 
Palmer College (USA)und prak-
tiziert nach dem Heilpraktikerge-
setz. Gemeinsam mit ihrem Kol-
legen Fynn Ehlers behandelt sie 
in der Holtenauer Straße. „Mein 
großer Dank gilt allen Patien-
tinnen und Patienten sowie dem 
gesamten medizinischen Netz-
werk, mit dem wir lange schon 
toll zusammenarbeiten“, freut sich 
Lisbeth C. Pørksen.� MS
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Steenbeker Weg 25
24106 Kiel

Tel. 0431 / 33 33-63
www.bahr-gmbh.com

• Einlagen
• Prothesen
• Bandagen & Orthesen
• Kompressionstherapie

Orthopädie-Technik ... Sanitätshaus .... Rehabilitation 
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Bandagen ...
stabilisieren, 

entlasten und 

geben Ihnen 

ein sichereres 

Gefühl.

Für ein schöneres 

Lebensgefühl

Angebot des Monats

Saarbrückenstraße 145, 24113 Kiel
Tel. 0431/65949380, Fax 0431/65949381
bestellung@hygienekontor-kiel.de
www.hygienekontor-kiel.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 17.00 Uhr

Wir beraten Sie gern  
in unserer Geschäftsstelle

30 ml
statt € 3,51

€ 2,10 

(inkl. MwSt.)

Profi Glas-Reinigungsset
bestehend aus:

• Ergo Tec Wischer 35cm
• Ergo Tec Träger 35cm 
• Einwäscher Mikrofaserbezug 35cm 
• Eimer 18 Liter inkl. Kunststoffablage 
 für Einwäscher und Wischer

 €49,80 (inkl. MwSt.)

Sie erhalten gratis 
den Mini-Schaber

ANZEIGEANZEIGE



Ausflugtipps für den 

ganzen Norden – 

für eine tolle Ferienzeit

Herbstferien
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Spielerisch Geige lernen

Immer wieder für alle Betei-
ligten aufregend: Im Rahmen 
des Ferienpasses traf sich vier 
Tage lang eine fünfköpfige 
Gruppe im Alter von sieben bis 
acht Jahren an der Musikschu-
le Kiel. „Mit der Colourstrings-
Methode lernen die Kinder das 
Geigenspiel intensiv kennen, 
erfahren elementare musika-
lische Parameter und wesent-
liche geigerische Bewegungen“, 
erläutert die erfahrene Gei-
gerin und Violinpädagogin 
Gabriele Schoedel. Am Ende 
führten sie – gehend und sin-
gend, zupfend und streichend 
– Stücke (auch eigene Kompo-
sitionen!) vor ihren zu Recht 
begeisterten Familien auf.
Gabriele Schoedel vermittelt 
den hochmotivierten Kindern 
spielerisch das musikalische 
(auch schon mehrstimmige) 
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Zusammenspiel. Sie lernen die 
Stücke nach Noten – in einer 
zunächst vereinfachten Form 
mithilfe von Farben und Sym-
bolen – und üben, sich wahr-
zunehmen und gleichzeitig die 
Augen für die Noten oder das 
musikalische Umfeld zu nutzen. 
Die Musik erleben sie durch Bil-
der und Geschichten und entwi-
ckeln schon früh einen eigenen, 
bewusst erlebten Ausdruck. 
Im Colourstrings-Unterricht 
werden die Kinder beim Üben 
nicht alleingelassen. Der Ein-
stieg in den regelmäßigen 
Gruppenunterricht ist bereits 
mit vier Jahren möglich.
Interessierte Kitas oder Grund-
schulen können eintägige ko-
stengünstige Geigen-Work-
shops anfragen, um eine 
längerfristig angelegte Klein-
gruppe vorzubereiten. Weitere 
Informationen unter www.
gabriele-schoedel.de und www.
colourstrings.de.

Die Perlen der Ostsee entdecken
Zauberhafte Kulisse auf den Inseln Rügen, Hiddensee und Usedom

Die drei wunderschönen Inseln der Ostsee sind gewissermaßen 
Nachbarn. Und doch gibt es auf jeder von ihnen Unterschied-
liches zu entdecken: Einzigartige Boddenlandschaften, Steilküsten 
und Kreidefelsen ziehen Besucher in den Bann. Mit Russ Reisen 
gehen Sie direkt von Kiel aus auf Entdeckungstour.

Kolberger Weg 7
24161 Altenholz
Telefon 0431/ 32 11 01
www.russreisen.de

ANZEIGE

Schon der erste Tag der sech-
stägigen Reise bietet einzigar-

tige Panoramen. Am Kieler ZOB 
steigt die Reisegruppe in den mo-
dern ausgestatteten Bus von Artur 
Ruß. Der befördert sie komforta-
bel durch die schöne Landschaft 
Mecklenburg-Vorpommerns. Vor-
bei an Wismar führt der Weg zu 
den Halbinseln Fischland und Darß 
und über die Rügenbrücke schließ-

aus ist es nicht weit zu den Wissower 
Klinken, den besonders hübschen 
Kreidefelsen“, so Ruß. „Über Saßnitz, 
Mukran und Prora erreichen wir am 
Nachmittag Binz, wo man wunderbar 
auf der Promenade flanieren kann“, 
verspricht der Reiseleiter.
Nachdem ihnen bei der Fährfahrt der 
Wind um die Nase blies, können die 
Reisenden am nächsten Tag die Ruhe 
Hiddensees genießen. Die autofreie 

freut sich Artur Ruß. Das zerklüfte-
te Mönchsgut Göhren und die Insel 
Ummanz üben ihre ganz eigene Fas-
zination aus. Ein besonderer Anblick 
sind die Kraniche, Gänse und Seead-
ler, die zur Reisezeit das Wiesen- und 
Ackerland der Insel dicht besiedeln.
In unmittelbarer Nähe zu Rügen liegt 
die Insel Usedom, die ebenfalls Ziel 
eines Tagesausflugs der Reisegruppe 
ist. Auch hier entdecken Sie gemein-
sam mit dem Reiseleiter besonders 
die Schönheiten abseits ausgetre-
tener Pfade. Die Rundfahrt beginnt 
mit einem Besuch in Peenemünde 
und führt dann zum eindrucksvollen 
Schloss von Mellenthin. Nach einem 
Abstecher in das Straßendorf Ullrichs- 
horst endet der Tag mit dem Anblick 
der bekannten Seebäder Ahlbeck, He-
ringsdorf und Bansin.
Nach fünf Übernachtungen auf Rü-
gen und vielen wohltuenden Eindrü-
cken bringt Artur Ruß die Gruppe auf 
einer malerischen Route zurück nach 
Kiel. Die Erinnerung an die Perlen 
der Ostsee verblasst jedoch sicherlich 
nicht so schnell. 
Auch Sie hat die Reiselust gepackt? 
Sichern Sie sich einen Platz auf der 
nächsten Reise vom 2.-7. Oktober.�AS

lich nach Bergen, wo in das gemüt-
liche Hotel eingecheckt werden kann.
Bei einer ganztägigen Rundreise über 
Rügen entdeckt die Gruppe am Tag 
darauf zunächst das Kap Arkona und 
das kleine Fischerdorf Vitt. „Von dort 

Insel ist ihrer großen Schwester Rügen 
vorgelagert und zu jeder Jahreszeit 
einen Besuch wert. Am besten lässt 
sich die wunderschöne Natur und 
die erholsame Atmosphäre bei einer 
Kutschfahrt genießen.
Der vierte Tag der Reise bietet Gele-
genheit, die Insel Rügen noch einmal 
von einer anderen Seite zu erfahren. 
„Wir möchten mit Ihnen die ver-
borgenen Ecken Rügens entdecken“, 

Ostsee, Strand und Bäderarchitektur 
– erleben Sie die Inseln  
Rügen, Hiddensee und Usedom

ANZEIGE

www.sumsum-kiel.de
Krummbogen 77 · 24113 Kiel · Fon (0431) 600 67 96

www.facebook.com/sumsumkiel

Spielen, 
Toben, 
Feiern!

Dein Geburtstag 
im SumSum!

Familienspecial
· 5 ÜN im Ferienhaus (80 qm)
· 5 x Frühstücks- und Abendbuffet 
· Tägl. Eintritt ins Erlebnisbad
· 1 x Schifffahrt (1 Std.) oder 
  Eintritt in den Wildpark MV
· Animation für Groß und Klein 
· 1 x 2 Std. Betreuung im Timo
  Toucan Kinderclub (Kinder 1-3 J.)
· Bettwäsche und Endreinigung

Anreise pro Erw.
01.12. - 22.12.
02.01. - 29.01. 

€ 299,50

17.09. - 22.09.
24.09. - 29.09. 
05.11. - 01.12.

€ 327,50

03.09. - 15.09. € 399,50
29.09. - 05.11. € 439,50
Preise bei mindestens 2 Vollzahlern.

RESORT LINSTOW

www.linstow.vandervalk.de · Tel. 038457 70 Van der Valk Resort Linstow GmbH · Krakower Chaussee 1 · 18292 Linstow

Familienspecial
2 Kinder 
bis 13,9 Jahre

kostenfrei
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Russeer und Hammeraner Gärten gesucht
Fotograf Sven Zimmermann sucht Teilnehmer für das Projekt „Du und dein Garten“

Für den (hoffentlich goldenen) Herbst 2017 plant Sven Zimmer-
mann ein wundervolles Fotoprojekt. Manche kennen den Russeer 
eher als Leiter der Rockschule, Mitorganisator der Kulturbörse 
und Musiker. Doch schon seit 25 Jahren ist Zimmermann auch als 
Fotograf aktiv.

Das Fotoprojekt „Du und dein 
Garten in Russee und Ham-

mer“ soll Menschen, Tiere und 
Pflanzen zusammen mit Architektur 
und Gegenständen in ihrem ganz 
privaten und natürlichen Umfeld 
porträtieren. Dabei wird ein ganz 
neuer Blick aus Licht, Schatten, Far-
ben und Kontrasten komponiert.
„Oft stehe ich vor hohen Zäunen, 
Hecken und Hausfassaden und 

mache mir so meine Gedanken 
über das Dahinter. Erhalte ich dann 
einmal Zutritt, bin ich jedes Mal 
erstaunt und begeistert, was Men-
schen für wundervolle Garten-Pa-
radiese erschaffen“, schwärmt Zim-
mermann. 
Deshalb sucht er nun Interessenten 
in Kiel-Russee und Hammer, die sich 
und ihre Gärten unter einem künst-
lerischen Blick der Öffentlichkeit 

präsentieren möchten. Dabei wird 
die Privatsphäre unbedingt gewahrt. 
„Sie bestimmen den Blick auf sich 
und Ihr Kleinod“, versichert der Fo-
tograf. Adressen und Namen werden 
nur auf Wunsch genannt. 
Geplant ist dann eine Ausstellung 
ausgewählter Bilder im Frühjahr 
2018. Die Ausstellungsbilder werden 
anschließend für einen gemeinnüt-
zigen Zweck der Stadtteile Russee 
und Hammer versteigert. Teilneh-
mer erhalten nach der Ausstellung 
eine Foto-CD zum Selbstkostenpreis. 
Interessenten an diesem einmaligen 
Fotoprojekt melden sich bei Sven 
Zimmermann unter Telefon 0171/ 
1452419 oder der E-Mail-Adresse 
info@fotografie.svenzimmermann.eu.

Rockschule, Kulturbörse,  
Fotografie: Sven Zimmermann  

hat viele Bälle in der Luft

Kuba und Mexiko sind sonnensichere 
Fernziele mit begeisternden 
Erlebnis- und Bademöglichkeiten

Der Sonne hinterher reisen
Reisebüro Sonnenklar hat die Lieblings-Reiseziele mit Sonnengarantie

Das Reisebüro Sonnenklar im 
Plaza-Center offeriert Ange-
bote für jeden Geschmack und 
jeden Geldbeutel. Um für den 
Herbst- und Winterurlaub jetzt 
noch die volle Auswahl und 
günstigen Preise zu bekommen, 
heißt es: rechtzeitig buchen.

Die Tage werden wieder kürzer, 
und mit den sinkenden Abend- 

und Nachttemperaturen wird auch 
dem größten Optimisten nun klar: Der 
Sommer in Norddeutschland neigt sich 
endgültig dem Ende zu. Da kommt et-
was Wehmut auf – wäre es nicht toll, 
die Sonnensaison zu verlängern? 
„Reisen Sie der Sonne hinterher“, 
schlägt Christian Weiß vor. Er ist In-
haber vom Reisebüro Sonnenklar im 
Winterbeker Weg bei Plaza und weiß 
deshalb von Berufs wegen, wovon er 
spricht. „Wir führen alle Fernziele mit 
Sonnengarantie für die Sommer-Nach-
spielzeit ab November“, so Weiß weiter.
Hoch im Kurs liegt derzeit Kuba. Die 

„Perle der Karibik“ bietet eine perfekte 
Kombination aus Rundreise-Erleb-
nissen und Bade-Urlaub. Ob nostal-
gisches Sightseeing in der Hauptstadt 
Havanna – mit all den malerischen 
alten Gebäuden und amerikanischen 
Straßenkreuzern – oder Wanderung 
durch Täler und zwischen Tabak-
feldern, auf der Insel genießen Urlau-
ber die Sonne zum fairen Preis.
Weitere attraktive Fernziele, um dem 
grauen deutschen Winter zumindest 

zeitweise in den Genuss zu entfliehen, 
sind Mexiko oder auch das zuletzt be-
sonders beliebte Thailand. „Buchen 
Sie rechtzeitig, dann können Sie Ihre 
Fernziele mit Wettergarantie beinahe 
zum Preis einer Kanaren-Reise bu-
chen“, empfiehlt Christian Weiß.
Im Reisebüro Sonnenklar zählt die 
persönliche Beratung. Regelmäßig 
bereisen die Mitarbeiterinnen alle 
erdenklichen Ziele, um mit eige-
nen Erfahrungen individuelle Emp-
fehlungen geben zu können. „Mit 
unseren Tipps und Erfahrungen 
ermöglichen wir unseren Kunden 
einen maßgeschneiderten Urlaub“, 
fasst Christian Weiß zusammen. 
Weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage www.sonnenklar-
reisebuero.de/plazacenter-kiel.� MS

Verlosung Herbstferien

Magst Du Tiere? Dann mach’ 
mit bei der Tierpflegeaktion der 
Arche Warder – Europas größ-
tem Tierpark für Bauernhoftiere. 
Montags-freitags, von 10-15 
Uhr, vom 16.-27. Oktober 2017. 
Morgens hilfst Du den Tierpfle-
gern beim Versorgen der Tiere. 
Anschließend ist noch Zeit für 
Spiele, eine Rallye durch den 
Tierpark und vieles mehr. 
Die Stadtteilzeitung KIEL LO-
KAL verlost fünf Plätze für 
das Ferienprogramm der Ar-
che Warder im Wert von je 15 
Euro. Wer an der Verlosung 
teilnehmen möchte, sende eine 
E-Mail an verlosung@kiellokal.
de oder eine Postkarte mit dem 
Stichwort ARCHE WARDER 
an KIEL LOKAL, Alte Eichen 1 
in 24113 Kiel. Einsendeschluss 
ist der 11. September 2017. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Elektrotechnik
Beleuchtungstechnik

Videoüberwachung
Kundendienst

Netzwerktechnik
Telefon- und Sprechanlagen
Sat- und Antennenanlagen
Planung

Elektro Hartwich GmbH · Gut Rotenhof · 24109 Melsdorf
Tel. 0431 - 71 21 49 · Fax 0431 - 71 44 07

kontakt@elektro-hartwich.de · www.elektro-hartwich.de

Elektro Hartwich GmbH · Gut Rotenhof · 24109 Melsdorf

GmbHWir kaufen Wohnmobile  
+ Wohnwagen

03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm
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Tweed Run 2017

Am 17. September 2017 star-
tet zum siebten Mal der Kieler 
Tweed Run – Kiels Radtour für 
alle Freunde von Vintage- und 
Oldschool-Bikes. Mehr Infos 
gibt es unter www.kiels-gute-
adressen.de.

Zeitungsausträger/in  
gesucht in Russee und Hammer

Welche Schüler/innen 
ab 13 Jahren möchten 
sich etwas verdienen?
Meldet Euch unter
Telefon 0431/ 26 09 32- 47
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Wanderung im Eidertal 
Naturgenussfestival im September

Die Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein bietet im 
Rahmen des Naturgenussfes-
tivals Veranstaltungen und 
Aktionen für Groß und Klein 
von Juli bis Oktober. 

Am Sonntag, dem 10. Sep-
tember, führt eine Genuss-

Wanderung durch das idyllische 
Eidertal. Auf etwa fünf Kilome-
tern lernen Sie Pflanzen und 
Tiere des Stiftungslandes kennen. 
In der Pause erwartet Sie ein kuli-
narischer Leckerbissen aus Fich-

� Pauschalreisen
� Kreuzfahrten
� Ferienhäuser

� Busreisen
� Nur Flug
� Gruppenreisen

Im Plaza-Center Kiel

Sonnenklar Reisebüro Weiß Reisen GmbH
Winterbeker Weg 44  ●  24114 Kiel
Tel.: 0431/ 38 67 96 56  ●  Fax: 0431/ 38 67 96 55

plazacenter-kiel@sonnenklar.de
www.sonnenklar-reisebüro.de/plazacenter-kiel
Öffnungszeiten: Montag-Samstag   09.00 - 20.00 Uhr

Ihre Experten für Familienreisen

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Die neuen Winter-

kataloge sind d
a!
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tenspitzen serviert von der Firma 
Sonnenkiefer in Form von Sirup.
Vier Tage später bietet die Firma 
Köhn und Brötzmann aus Kiel ei-
nen Blick hinter die Kulissen. Bei 
dem Obst- und Gemüsegroßhänd-
ler erfahren Sie, wie die Nahrungs-
mittel vom Produzenten zum Gas-
tronomen gelangen und können 
diese gleich Vorort kosten.
Der Tierpark Arche Warder ver-
anstaltet am Sonntag, dem 17. 
September, eine Rätsel-Ralley zu 
seltenen Nutztierrassen.
Weitere Informationen zu diesen und 
weiteren Veranstaltungen finden Sie  
unter www.naturgenussfestival.de. 



Seite 39September 2017Seite 38 September 2017

Wertstoff-Zentrum in Wellsee wird eröffnet
Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel feiert Tag der offenen Tür am 23. September

Der Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel (ABK) feiert sein  
125-jähriges Bestehen mit mehr Service für die Kielerinnen  
und Kieler. Nach gut einem Jahr Bauzeit eröffnet der ABK  
am 11. Oktober das neue Wertstoff-Zentrum Kiel in Wellsee.

Auf einer Fläche von 12.500 m²  
können Sie in der Clara-Im-

merwahr-Straße 6 künftig Sperrgut, 
Grünabfälle, Bauschutt, Elektrogeräte 
und vieles mehr komfortabel entsor-
gen. Das Herzstück des Wertstoff-
Zentrums Kiel ist ein überdachtes 
2,5 m tiefes Containerbecken. Ge-
schützt können Kundinnen und 
Kunden auch bei widriger Witte-
rung aus einem ebenerdigen Ent-
ladebereich heraus Wertstoffe und 
Abfälle komfortabel in tiefstehende 
Sammelcontainer entsorgen.
Da Kunden- und Betriebsverkehr 
im Wertstoff-Zentrum konse-
quent voneinander getrennt sind, 

können der Containerwechsel 
und andere Arbeiten mit Be-
triebsfahrzeugen im laufenden 
Betrieb – also ohne Schließungen 
für die Kundinnen und Kunden – 
durchgeführt werden. Eine lange 
zweispurige Stau-Spur vor dem 
Annahmebereich entlastet die 
Zufahrtsstraßen.
Bereits vor der Eröffnung können 
sich Interessierte beim Tag der offe-
nen Tür am 23. September ein Bild 
von der modernen Anlage machen. 
In der Zeit von 10-17 Uhr sorgt ein 
umfangreiches Mitmach- und Mu-
sikprogramm für die ganze Familie 
für beste Unterhaltung.

Neben Kehrmaschinen-Fahren 
im Containerbecken können klei-
ne Müllvermeider sich auf Hüpf-
burg, Kletterturm und Rutsche 
austoben. Neben Marionetten-
Basteln, Töpfern und diversen 
Sportangeboten wird Liederma-
cher Matthias Meyer-Göllner 
mit den Müllpiraten für beste 
Mitsing-Stimmung sorgen. Für 

im neuen 
Wertstoff-Zentrum Kiel  
Clara-Immerwahr-Str. 6

125 Jahre

Tag der offenen Tür

Feiert mit uns!
Samstag, 23. September 
10 – 17 Uhr 
Mit tollem Musik- und 
Familienprogramm!

in Kiel-Wellsee

Verladebereich

Halte-
bereich

Ein- und Ausfahrt

Annahmestelle und
Abfallkontrolle

Containerbecken

Verladebereich 
(überdacht)

Betriebsgebäude 
und Kunden-WC

Elektroschrott-
annahme (überdacht)

Haltestelle Schadsto�-
Sammelmobil
(Haltezeiten beachten!)

Verladebereich
2

4

1

5

6

3

3

1

2

4

6

5

3

Stand: 8/2017

Kunden

  Ein- und Ausfahrt

  Annahmestelle und 
Abfallkontrolle

  Containerbecken (vertieft)

 3  Verladebereich (überdacht)

  Betriebsgebäude  
und Kunden-WC

 5  
Elektroschrottannahme  
(überdacht)

  Haltestelle  
Schadstoff-Sammelmobil 
(Haltezeiten beachten!) 

Stand: 8/2017

eine stressfreie Ankunft bietet 
der Abfallwirtschaftsbetrieb aus-
reichend Parkmöglichkeiten und 
einen Shuttle-Service.
Ab dem 11. Oktober sind die Öff-
nungszeiten des neuen Wertstoff-
Zentrums montags bis mittwochs 
und freitags von 9-17 Uhr, don-
nerstags von 10-18 Uhr sowie 
samstags von 9 bis 14.30 Uhr.

ANZEIGE
ANZEIGE

Wer vor dem Kauf einer neuen Küche 
steht, wird diese entsprechend seiner 

optischen Vorlieben auswählen

Fehlkäufe sicher verhindern
Das Wohnprofil – welche Küche passt zu meiner Persönlichkeit?

Wer vor dem Kauf einer neuen 
Küche steht, wird diese –  
neben rein praktischen Ge-
sichtspunkten – natürlich 
entsprechend seiner optischen 
Vorlieben auswählen.

Der eine mag seine Küche hell 
und modern, der andere eher 

rustikal und ein weiterer entschei-
det sich womöglich für eine Kü-
che in Knallfarben. Für jeden Ge-
schmack gibt es unzählige Modelle, 
man hat sprichwörtlich die „Qual 
der Wahl“.
Diese kann auch das Team von Kü-
chen Brügge aus Neumünster nicht 
ganz abnehmen, aber mit der neu-
en Wohnprofilanalyse können sie 
die Auswahl der richtigen ganz in-
dividuell passenden Küche enorm 
erleichtern. 
Die „richtige“ Küche – das geht 
weit über die rein optischen Belan-
ge hinaus. Themen wie Raumauf-
teilung, Möbelproportionen, Farb-
gestaltung, Lichtverhältnisse und 
Material sind entscheidende Fak-
toren für eine Wohnumgebung, in 
der man inneren Ausgleich findet. 
Bei der Wohnprofil-
analyse handelt es sich um eine wis-
senschaftliche Analyse zur Bestim-
mung des Wohngeschmackes, um 

ungeeigneten Wohnverhältnissen 
entgegenzuwirken. Denn: Falsches 
Wohnen macht nachweislich krank.
Welcher Wohntyp man ist – mehr 
Burg, Schnecke oder Nest – ist 
quasi im Gehirn verankert. Des-
halb beginnt „richtiges Wohnen 
im Kopf “ – und genau da setzt die 
Wohnprofilanalyse an.
„Ich möchte Sie alle gerne zu uns 
auf den NordBau-Stand Nr. 2133 in 

Halle 2 zu einer kostenlosen Ana-
lyse einladen“, so Philip Brügge, 
Geschäftsführer von Küchen Brüg-
ge. Die Messe NordBau findet vom 
13.-17. September in den Holsten-
hallen in Neumünster statt.
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Zumba beim THW Kiel

Ab Dienstag, dem 5. Septem-
ber, bietet der THW Kiel eine 
weitere Zumba-Stunde von 
19.30 bis 20.30 Uhr in der 
THW-Halle (Fröbelstraße 49) 
an. Dort findet auch die be-
liebte Zumba-Stunde ab 11.30 
Uhr statt.
Für Vereinsmitglieder sind die 
Kurse frei. Nichtmitglieder 
zahlen für die Zehnerkarte 
50 Euro, Jugendliche 25 Euro. 
Karten sind in der THW-Ge-
schäftsstelle (Krummbogen 
79) erhältlich. Ein kostenloses 
„Schnuppern“ ist möglich.

Kostenlose Rechtsberatung

Am Mittwoch, dem 20. Sep-
tember, bietet der Arbeiter-
Samariter-Bund von 18-20 
Uhr eine kostenlose Rechts-
beratung an. Die Beratung 
findet in der zweiten Etage der 
Geschäftsstelle in der Ham-
burger Chaussee 90 statt. Um 
telefonische Anmeldung unter 
0431/ 661650 wird gebeten.

Samariterküche

Der Arbeiter-Samariter-Bund 
lädt am 24. September von 
11.30 bis 13 Uhr in den 
großen Saal in der Hambur-
ger Chaussee 90 zum ge-
meinsamen Essen ein. Wer 
spenden möchte, ist herzlich 
eingeladen. Um Anmeldung 
wird gebeten.

Umweltberatung  
zum Thema Schimmel

Bei einem Beratungsnach-
mittag am Donnerstag, 28. 
September, beschäftigt sich die 
städtische Umweltberatung 
von 15-17 Uhr im Kundenzen-
trum am Kleinen Kiel (Ecke 
Rathausplatz/ Martensdamm) 
mit dem Thema Schimmelver-
meidung und Feuchtigkeit in 
der Wohnung. 

www.kiellokal.de
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Rechtzeitig Berufsbilder checken
Friedrich-Junge-Schule überzeugt mit dem „Profil Berufsorientierung“

Immer mehr Abiturienten, aktuell 7.500 Lehrstellen unbesetzt. 
Margrit Gebel von der Friedrich-Junge-Gemeinschaftsschule  
(FJS) Schreventeich/ Wik ist überzeugt: „Abitur bringt  
nicht immer mehr!“, und verficht weiter engagiert das duale  
Ausbildungssystem.

Die Lehrerin und Koordina-
torin für Berufsorientierung 

weiß, wovon sie spricht. Zum elften 
Mal organisiert sie in diesem Jahr 
die „BOM“, die Berufsorientie-
rungsmesse an der Gemeinschafts-
schule zwischen Kronshagener 
Weg und Westring. Die schulinter-
ne Veranstaltung ist für die Schüler 
Pflicht. Nicht ohne Grund ist die 
FJS für ihr „Profil Berufsorientie-
rung“ als Siegel-Schule ausgezeich-
net worden.
„Mehr noch als früher müssen die 
Jugendlichen sich heute rechtzeitig 
um ihren Ausbildungsweg küm-
mern“, sagt Margrit Gebel. Dazu 
gehöre auch, dass die Eltern auf-
merksam seien und Anregungen 
geben. „Mit unserem ‚Berufsfahr-
plan‘ schaffen wir ein Angebot, das 
die Schülerinnen und Schüler auch 
in die Pflicht nimmt“, ist sich die 
leidenschaftliche Pädagogin sicher. 
Früchte trägt dieses Angebot in 
jedem Jahr, wenn die intensive 
Zusammenarbeit mit der Agentur 
für Arbeit, Handwerkskammer 

und IHK sowie zehn Patenbetrie-
ben wieder vielen Jugendlichen 
einen Ausbildungsplatz beschert. 
Zum Fahrplan gehört auch eine 
zweistufige Praktikum-Teilnah-
me. Das erste, das „Schnupper-
Praktikum“ im 8. Schuljahr dau-
ert eine Woche. Das zweiwöchige 
Betriebspraktikum ermöglicht 
dann tiefere Einblicke. „Auch das 
Ergebnis ‚das ist nichts für mich‘ 
ist wichtig“, betont Margrit Gebel, 
„so werden Berufsbilder rechtzei-
tig geradegerückt.“

Die elfte Berufsorientierungsmesse 
ist ein zentraler Teil des Zukunft-
sengagements an der Friedrich-

Junge-Gemeinschaftsschule. Ange-
fangen hat alles durch halb-privates 
Engagement aus Lehrer- und El-
ternschaft mit zuerst 30 teilneh-
menden Betrieben, in diesem Jahr 
werden es voraussichtlich wieder 
um die 70 Aussteller. 
Am 7. Oktober erfahren Schüler 
und Eltern der FJS wieder viele 
wichtige Informationen rund um 
Ausbildungen und Berufsperspekti-
ven. „Ich bin überzeugt vom wich-
tigen Beitrag der BOM zu unserem 
Schulprofil“, sagt Margrit Gebel. 
Und worum sollte es an einer Schule 
anderes gehen als um die Zukunfts- 
chancen der Schüler?	�  MS

Margit Gebel ist gut vernetzt –  
immer wieder freut sie sich,  

frühere Schüler wiederzutreffen

Die Berufsorientierungsmesse  
ist ein fester Termin an der  

Friedrich-Junge-Gemeinschaftsschule
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ANZEIGE

Stefanie Kretzschmar berät bei 
der Berufswahl und hilft, 

einen Ausbildungsplatz zu finden

Wer sucht eine Ausbildungsstelle? 
Berufsberatung der Agentur für Arbeit hilft, auf den fahrenden Zug aufzuspringen

Urlaubszeit, „Last-Minute-Zeit“. Viele Sonnenhungrige buchen 
kurzfristig einen Urlaub, ohne vorher genau zu wissen, wohin 
es geht. Die Suche nach einem Ausbildungsplatz kann sich ähnlich 
gestalten – hat man hat sich vor dem Ende der Schulzeit keine 
Gedanken gemacht, wohin die Reise geht. 

Für die „Kurzentschlossenen“ 
heißt es deshalb, beide Beine 

in die Hände zu nehmen und sich 
schnellstmöglich auf den Weg zur 
Berufsberatung zu machen.
„Es ist bis zum Schluss Bewegung auf 
dem Ausbildungsmarkt“, macht Ste-
fanie Kretzschmar, Teamleiterin in 
der Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit Kiel, Mut. „Wir haben derzeit 
noch einige freie Lehrstellen in un-
serem Fundus. Für den Ausbildungs-
beginn 1. September rollt der Zug be-
reits und hat schon fast den Bahnhof 
verlassen. Wer noch aufspringen will, 
muss sich schnellstens einen Termin 
in der Berufsberatung besorgen.“
Insbesondere im Verkauf, im Sanitär- 
und Elektrohandwerk gebe es einige 

Möglichkeiten, noch im Spätsommer 
mit einer Ausbildung zu beginnen, 
verrät die Expertin. Wenn dennoch 
der Traumberuf nicht mehr dabei sein 
sollte oder die Noten nicht stimmen, 
helfen die Berufsberaterinnen und 
Berufsberater, Alternativen zu erar-
beiten.
Wichtig sei es vor allem, bis zum Schluss 
am Ball zu bleiben. Sollte es mit der Aus-
bildung in 2017 nicht mehr klappen, 
könnte beispielsweise ein Langzeitprak-
tikum – die sogenannte Einstiegsqualifi-
zierung – zu einer Brücke in die Ausbil-
dung werden. 
Die Zeit bis zum nächsten regu-
lären Ausbildungsbeginn ist dann 
nicht verschenkt, sondern kann 
vom eventuell künftigen Lehrbe-

trieb und den Jugendlichen genutzt 
werden, sich kennenzulernen und 
schon einmal zu prüfen, ob die 
Ausbildung den gegenseitigen Vor-
stellungen entspricht. „Ein Großteil 
derjenigen, die mit einem Langzeit-
praktikum begonnen haben, mün-
den dann später auch in eine Ausbil-
dung ein“, macht Kretzschmar Mut.
Eine gute Vorbereitung auf den Ter-
min für das Gespräch bei der Berufs-
beratung ist in jedem Fall wichtig. 
Man sollte sich über seine Interessen 
und Fähigkeiten Gedanken machen 
und zum Gespräch Bewerbungsun-
terlagen mitbringen. Diese werden 

von der Berufsberatung gecheckt. 
Ein Besuch im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) in der Adolf-West-
phal-Straße 2 ist ebenfalls sinnvoll. 
Termine für die Berufsberatung kön-
nen kostenfrei über die Hotline 0800/ 
4555500 oder per Kontaktformular 
unter www.arbeitsagentur.de/kiel ver-
einbart werden. Dieses finden Sie un-
ter „Ausbildung und Studium“ in der 
Rubrik „Bürgerinnen und Bürger“.

Der „Faktor A – Business Talk“ 
macht am 9. Oktober 2017 ab 
17.30 Uhr in der Agentur für 
Arbeit Kiel, Adolf-Westphal-
Straße 2, Station. In dieser Ver-
anstaltung bekommen Arbeit-
geberinnen und Arbeitgeber aus 
der Landeshauptstadt Kiel unter 
dem Motto „Studienaussteiger 
– Ihre Chance zum Erfolg“ in 
Form eines Vortrages Einblicke 
in aktuelle For-
schungsergebnisse 
des Deutschen 
Zentrums für 
die Hochschul- und Wissen-
schaftsforschung. Das Institut 
ist deutschlandweit führend in 
der Analyse zum Verbleib von 
Exmatrikulierten. In einer Po-

diumsdiskussion zum Thema 
erhalten interessierte Unterneh-
men ganz praktische Tipps und 
können den anwesenden Exper-
ten ihre Fragen stellen. Am Ende 
der Veranstaltung ist dann noch 
genügend Raum für den gegen-
seitigen Austausch. 
Der „Faktor A – Business Talk“ 
richtet sich an klein- und mit-
telständische Unternehmen in 

der Landeshaupt-
stadt Kiel und 
im Kreis Plön. 
A n m e l d u n g e n 

sind bis zum 2. Oktober unter 
folgender Internetadresse mög-
lich: www.ba-business-talk.de. 
Die Teilnehmerzahl ist limi-
tiert.

Studienausstieg als Chance 
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www.waterbeddiscount-kiel.de

Gutenbergstraße 40 / Ecke Westring
24118 Kiel | Tel. 0431 / 248 932 0Tel. 0431 / 248 932 0T

Mo-Fr 9-18:30  Sa 9-16

LANGE TIEFSCHLAFPHASENLANGE TIEFSCHLAFPHASEN
GUTE REGENERATION
VOLLKOMMENE HYGIENE
PERSÖNLICHE BERATUNG
SERVICE VOR ORT

Spaß am Schreiben?
Vervollständigen 
Sie unser Team
Die Stadtteilzeitung KIEL LOKAL
sucht weitere freiberufl iche 
Redakteure/ innen aus der Region.

Bewerbungen an frahm@kiellokal.de

Alte Eichen 1, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 26 09 32 41, www.kiellokal.de
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Wertschätzung, Mut und Engagement 
Hamid Farukhi aus Afghanistan möchte in Deutschland seinen eigenen Weg gehen

Der 18-Jährige Hamid floh im August 2015 aus seinem Geburtsland 
Afghanistan nach Deutschland. Mit großem Einsatz engagiert er 
sich seitdem ehrenamtlich in der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
in Hassee. Seine Zukunft wünscht sich der junge Erwachsene in Kiel. 
Doch nur, wenn er eine Ausbildungsstelle findet, darf er bleiben.

Zum Gespräch ist Hamid Farukhi 
gut vorbereitet. Der Anzug sitzt, 

das Hemd gebügelt und die Krawatte 
perfekt gebunden. Kein Zufall, erklärt 
Jörg Breede, Leiter des Jugendtreffs 
Hassee, sondern typisch für seine Art: 
Hamid zeige für jede sich bietende 
Chance seine große Wertschätzung.
Überhaupt zeigt der 18-Jährige stetes 
Engagement. Denn seit Hamid erstmals 

zum Fitnessangebot im Jugendtreff Has-
see gekommen ist, hat er an vielen Ak-
tivitäten teilgenommen und ist regelmä-
ßiger Besucher. „Wir haben Hamid viele 

Angebote gemacht, aber er ist eben auch 
immer wieder von selbst auf uns zuge-
gangen, hat Interesse gezeigt und sich 
eingebracht“, sagt Erzieher Sedat Gürdal.
Dass Hamid als Geflüchteter nach 
Deutschland kam, mache dabei kei-
nen Unterschied, ist Jörg Breede 
überzeugt. Schließlich sei die offene 
Jugendarbeit dafür prädestiniert, sich 
auf neue Bedarfslagen einzustellen. 

Besonders ist hingegen die Tatsache, 
dass Hamid sich seit seinem Eintritt 
in die Volljährigkeit im Januar bei 
jeder Gelegenheit ehrenamtlich im 
Treff engagiert. Er unterstützt bei Ver-
anstaltungen und ist Co-Trainer für 
die Treff-Liga. „So kann ich Kontakte 
knüpfen und besser Deutsch lernen“, 
weiß Hamid. „Für uns eine Win-Win-

Situation“, ergänzt Breede, denn als 
junger Mensch finde Hamid häufig 
einen ganz anderen Draht zu den Ju-
gendlichen als die Erzieher selbst.
Doch noch etwas ist besonders an Ha-
mids Situation. Denn sollte er nicht 
schon bald einen Ausbildungsplatz 
finden, droht ihm die Abschiebung. 
Durch seine Erfahrungen als Kfz-Me-
chaniker schlug sich Hamid bei einem 
ersten Praktikum ausgezeichnet. Eine 
Übernahme stand im Raum, doch 
noch fehlen die schulischen Nach-
weise und auch die sprachlichen Hür-
den sind nicht bestreitbar. 
Im nächsten Sommer macht Hamid 
seinen Hauptschulabschluss. In der 
Bibliothek verbessert er mit deutschen 
Kinderbüchern seine Sprachkennt-
nisse. Auf der Suche ist er noch nach 
deutschen Hörbüchern, die ihm auch 
den Klang der Sprache vermitteln. 
Eine Jugendleiterausbildung steht 
schon bald auf dem Programm, so 
könnte sich Hamid im Treff noch bes-
ser einbringen. Und dann? Langfristig 
könnte er sich die Arbeit als Bade-
meister vorstellen, denn Schwimmen 
macht ihm großen Spaß. Eine Ausbil-
dung zum Rettungsschwimmer wäre 
der nächste Schritt. Und im neuen 
Schwimmbad nahe der Gablenzbrücke 
gäbe es doch bestimmt bald Bedarf.
Gefragt nach seinen Wünschen für 
die Zukunft bleibt Hamid zunächst 
still. „Arbeit und eine eigene Woh-
nung“, traut er sich dann zu sagen. 
„Und in Kiel bleiben.“ Der erste 
Schritt ist die Ausbildung. Doch bei 
so viel Engagement sollte sich die 
doch finden lassen.� AS

Dirk Christian Schröder
Schöne Gärten seit 1990

Beratung – Planung – Ausführung

Düsternbrook 8 · 24211 Rastorf · Telefon (0 43 84) 16 52
www.schroeder-gartengestaltung.de

Steuererklärung?
Kein Problem.

Verschenken Sie kein Geld, denn 
ohne Einkommensteuererklärung 
gibt es keine Rückzahlung!

Eine kostengünstige Alternative 
zum Steuerberater kann die Zu-
hilfenahme eines Lohnsteuerhil-
fevereins sein. 

Im Rahmen einer Mitgliedschaft 
berät Astrid Stark Arbeitneh-
mer, Beamte und Rentner bei  
ausschließlich nichtselbständigen 
Einkünften und erstellt dann die 
Einkommensteuererklärung.

Aktuell 
Lohnsteuerhilfeverein e.V. 
Beratungsstellenleiterin 
Astrid Stark 
Grazer Str. 48, 24147 Kiel
Telefon: 04 31 / 25 999 87
Termin buchen unter: 
www.stark.aktuell-verein.de
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ANZEIGE

Geldgeschenke zum Ausbildungsstart
Staat und Arbeitgeber helfen beim Vermögensaufbau

Mit dem Start in die Berufsausbildung beginnt ein neuer Lebens
abschnitt. Frisch gebackene Azubis und Lehrlinge können sich  
für ihren privaten Vermögensaufbau tatkräftige Unterstützung  
vom Staat und zumeist auch von ihrem Arbeitgeber sichern –  
mit Vermögenswirksamen Leistungen (VL).

Der Staat unterstützt Arbeit-
nehmer, deren Einkommen 

bestimmte Grenzen nicht über-
schreiten, mit der sogenannten 
Arbeitnehmersparzulage beim 
privaten Vermögensaufbau. Und 
neben der staatlichen Förderung 
leisten auch viele Arbeitgeber ih-
ren Beitrag für Vermögenswirk-
same Leistungen ihrer Mitarbeiter 
– bis zu 40 Euro monatlich sind 
dabei „drin“.
„Jeder Arbeitnehmer, der die För-
derung Vermögenswirksamer 
Leistungen durch den Staat 
und Arbeitgeber nicht 
in Anspruch nimmt, 
verschenkt schlichtweg 
Geld“, so Birger Kupper, 
Leiter Privatkunden-
betreuung der Kieler 
Volksbank. „Junge 
Menschen sollten 
mit kleinen 
Schritten früh-
zeitig mit ih-
rem privaten 

Sparrate mit guten Ertragschancen 
anzulegen, sind dabei vielfältig, 
jedoch auch an bestimmte Bedin-
gungen geknüpft. „Die verschie-
denen Möglichkeiten sollten sich 
junge Menschen am besten noch 
vor Ausbildungsbeginn – gern 
auch gemeinsam mit ihren Eltern 
– von einem Bankberater auf-
zeigen lassen“, so Birger Kupper.  

„In den ersten 
Wochen der 

1 �Für die Förderung gelten 
bestimmte Voraussetzungen. Der 
maximal geförderte Betrag ist 400 
Euro pro Kalenderjahr (dies sind 
bis zu 80 Euro, also 20 Prozent 
von 400 Euro pro Jahr). Das zu 
versteuernde Einkommen darf 
bei Ledigen 20.000 Euro und bei 
Verheirateten und eingetragenen 
Lebenspartnerschaften 40.000 
Euro nicht übersteigen. Die 
Laufzeit eines VL-Vertrages ist 
maximal 7 Jahre, davon beträgt 
die Einzahlungszeit sechs Jahre, die 
Ruhephase maximal ein Jahr.

Quelle: Union Investment.  
Stand: August 2017.

Ve r m ö g e n s -
aufbau beginnen 
und sich dieses ‚Ge-
schenk‘ sichern!“
Ob für Arbeitnehmer 
oder Auszubildende ne-
ben der staatlichen Förde-
rung auch ein Anspruch auf die 
Zuzahlung – oder gar komplette 
Übernahme – durch den eigenen 
Chef besteht, ist im jeweiligen Ta-
rif- oder Arbeitsvertrag geregelt. 
Die Möglichkeiten, die monatliche 

Berufsausbildung tau-
chen natürlich viele Fra-

gen auf. Die richtigen Antworten 
und Tipps für die optimale Anlage 
Vermögenswirksamer Leistungen 
erhalten junge Berufseinsteiger bei 
uns in allen Filialen von Kunden-
beratern, die mit deren Bedürfnis-
sen bestens vertraut sind.“

Hamid Farukhi strahlt mit Treffleiter 
Jörg Breede und Sedat Gürdal um 
die Wette – und gewinnt



Auf der Eröffnungspressekonferenz 
wurden die Neuzugänge der Zebras 
für die Saison 2017/2018 päsentiert
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Totenkopf und Rote Teufel
Die Kultclubs FC St. Pauli und 1. FC Kaiserslautern zu Gast im Holstein-Stadion

„Die Schale zurück nach Kiel holen“
Flensburg-Handewitt und Rhein Neckar Löwen gelten als Hauptfavoriten

In diesem Monat empfängt die KSV zwei echte „Kultclubs“ samt 
ihrem stimmgewaltigen Anhang. Am 9. September gastiert der  
1. FC Kaiserslautern an der Kieler Förde und nur zehn Tage später 
kommt der FC St. Pauli. Beide Teams zählen zum Attraktivsten, 
was die 2. Bundesliga in dieser Saison zu bieten hat.

In der jährlichen Saisoneröffnungskonferenz präsentierte der 
deutsche Rekordmeister vom THW Kiel traditionell seine  
Neuzugänge und formulierte kurz vor dem Start der neuen  
Spielzeit die Ziele. 

Der vierfache Deutsche Mei-
ster und zweifache DFB-Po-

kalsieger aus Kaiserslautern lieb-
äugelt auch sechs Jahre nach dem 
Sturz in die 2. Bundesliga mit dem 
Wiederaufstieg. Das einst so ge-
fürchtete Fritz-Walter-Stadion am 
Betzenberg hat zwar ein wenig sei-
ner Magie verloren, doch die stolze 
Vergangenheit des Clubs bleibt un-
vergessen. In der Ewigen Tabelle 

Während man sich im Vor-
jahr bei der Zielsetzung 

aufgrund des großen personellen 
Umbruchs zunächst noch vorsich-
tig zeigte, wird in diesem Jahr wie-
der bewusst die Meisterschaft in 
der Bundesliga angepeilt. 
„Wir wollen nach unserem Um-
bruch nun den nächsten Schritt 
gehen und die Schale zurück nach 
Kiel holen. Der Pokalsieg in der ver-
gangenen Saison hat schon gezeigt, 
was mit dieser Mannschaft möglich 
ist. Aber jetzt muss mehr kommen, 
auch wenn natürlich kein Titel für 

der 1. Bundesliga belegt der 1. FC 
Kaiserslautern mit 1.492 Spielen 
und 2.094 Punkten immerhin noch 
den zehnten Platz. 1953 trafen die 
Kieler Störche und die Betzenber-
ger sogar in der Endrunde um die 
Deutsche Meisterschaft aufeinan-
der. Beide Male hatten die Pfälzer 
die Nase vorn (2:1/ 4:2). 
Der FC St. Pauli rangiert in der 
Ewigen Tabelle der 2. Bundesliga 

mit 894 Spielen und 1.332 Punk-
ten auf Rang vier. Viele Jahre waren 
Holstein und der FC St. Pauli in der 
erstklassigen Oberliga Nord Weg-
gefährten (1948 bis 1963). Unzäh-
lige Duelle zeugen von der großen 
Tradition dieser Partie. Unverges-
sen der 2:1-Heimsieg der Störche 
in der ersten Zweitliga-Saison der 
KSV 1978/ 79. Bis zur 84. Minute 
führten die Hamburger vor 13.000 
Zuschauern mit 1:0. Dann schlu-
gen die Störche durch Harry Witt 
und Immo Stelzer zweimal eiskalt 
zurück. Vielleicht wird es diesmal 
erneut so eng und spannend wie 
damals. Holsteins St.-Pauli-Leih-
stürmer und Aufstiegsheld Marvin 
Ducksch dürfte besonders heiß 
sein auf das Duell mit seinem Club. 
Das Holstein-Stadion wird wohl 
am 9. September unter Flutlicht bis 
zum Bersten gefüllt sein.
Der Kartenvorverkauf für das 
Heimspiel gegen den 1. FC Kai-
serslautern startete am Montag, 
dem 31. Juli, um 8 Uhr. Seit Mitt-
woch, den 16. August sind auch die 
Karten für das Meisterschaftsspiel 
gegen den FC St. Pauli erhältlich. 
Die Tickets sind dann in den be-
kannten Vorverkaufsstellen, im 
Ticket-Onlineshop sowie über die 
Tickethotline erhältlich. Pro Per-
son können maximal vier Karten 
gekauft werden. 

Personell scheinen die Störche für 
den „heißen“ September bestens ge-
rüstet zu sein. Denn mit Tom Wei-
landt vom VfL Bochum konnte die 
KSV einen weiteren hochkarätigen, 
beidfüßigen Offensivspieler auslei-
hen. „Wir freuen uns, mit Tom einen 
technisch starken Kreativspieler ge-
wonnen zu haben. Er ist im offensi-
ven Mittelfeld und Angriff vielseitig 
einsetzbar und hat in seiner bishe-
rigen Karriere Zielstrebigkeit und 
Tordrang bewiesen“, freut sich Hol-
steins Sportchef Ralf Becker. �  ST 

Der Top-Torjäger der Kieler Störche 
Marvin Duksch dreht  

nach seinem Treffer zum Jubel ab

Marvin Duksch, der vom FC St. Pauli 
an Holstein Kiel ausgeliehen ist,  
freut sich besonders auf die Partie Fo
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Hassenstein30 Jahre
Feiern Sie mit unserem 
All-inklusiv Angebot

Restaurant im Haus des Sports
Winterbeker Weg 49
24114 Kiel 
Tel.: 0431-642 107
oder 0431-648 62 22
Fax: 0431-648 61 90

info@hds-kiel.de
www.hds-kiel.de

Ob Hochzeit, Taufe, Geburtstag, Konfi rmation oder andere 
festliche Ereignisse zum FESTPREIS. Begrüßungssekt, Weine, 
Biere und alkoholfreie Getränke sind im Preis inbegriffen.

Drei-Gänge-Menü ab € 49,50
Warm-kaltes Büffet ab € 55,50

Individuelle Angebote:
Drei-Gang-Menü ab € 27,50
Warm-kaltes Büffet ab € 19,50

Öffnungszeiten:
Mo.-So.: 11-23 Uhr
und nach Vereinbarung

uns selbstverständlich ist“, ver-
kündete Geschäftsführer Thorsten 
Storm. Auch THW-Trainer Alfred 
Gislason zeigte sich op-
timistisch und geht 
mit großer Vorfreude 
in seine nun zehnte 
Spielzeit als Chef-
coach der Zebras. Vor 
allem freut sich Gislason 
über die Breite des Kaders, die 
auch dadurch begünstigt wird, dass 
die Spieler im Gegensatz zur vergan-
genen Saison überwiegend von Ver-
letzungen verschont geblieben sind. 

Anders als viele Experten sieht er 
die Favoritenrolle in der Meisterfra-
ge aber nicht unbedingt bei seinem 

Team: „Die Vorbereitung ist sehr gut 
verlaufen. Ich bin guter Dinge, dass 
wir eine starke Saison spielen kön-
nen, auch wenn Flensburg und die 
Rhein Neckar Löwen wohl eher die 
Hauptfavoriten auf den Titel sind. 
Wir müssen uns die Meisterschaft 
verdienen“, sagte der Kieler Trainer. 
Zwar hat die Liga nach Aussage 
von Trainer Gislason Vorrang, das 
Final Four in Köln ist allerdings 

auch in dieser Spielzeit wie-
der das Hauptziel in  
der Königsklasse des 
Handballs. Die vor-
gestellten Neuzugän-

ge Emil Frend Öfors, Miha Zarabec 
und Ole Rahmel sollen dabei ihren 
Teil zum Erfolg beitragen und die 
Abgänge von gestandenen Spielern 
wie Christian Sprenger und Blazen-
ko Lackovic kompensieren. 
Neben den sportlichen Zielen waren 
auch die finanziellen Veränderungen 
im europäischen Handball ein Haupt-
thema auf der Eröffnungskonferenz. 
Der THW geht mit einem ähnlichen 
Etat in die neue Spielzeit wie im letz-
ten Jahr und konnte zudem einige 
neue Sponsoren präsentieren. Den-
noch besitzen die Kieler im europä-
ischen Vergleich mit Vereinen wie 
Champions League Gruppengeg-
ner Paris Saint-Germain wesentlich 
weniger Möglichkeiten. „Trotzdem 
werden wir jetzt keine großen wirt-
schaftlichen Aktionen durchführen, 
sondern uns eher den neuen Verhält-
nissen mit unseren Mitteln stellen“, 
meinte Kiels Aufsichtsratsvorsitzen-
der Reinhard Ziegenbein. � MN
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Achterbahnen und Abenteuer
Das Heide Park Resort – Norddeutschlands größter Freizeitpark

Handballfamilie hinter den Profis
Pünktlich zum Saisonstart stellt sich die gesamte Handballsparte des THW Kiels vor

Raus aus dem Alltag, rein ins 
außergewöhnliche Abenteuer. 
Das Heide Park Resort bietet 
erlebnisreiche Herausforde-
rungen für die ganze Familie. 
Mit einer Übernachtung im 
direkt am Park gelegenen 
Abenteuerhotel oder Holiday 
Camp wird der Freizeitspaß 
zum Kurzurlaub.

Die Handball-Bundesliga ist in die Saison 2017/18 gestartet.  
Der THW Kiel wird natürlich wieder ganz oben in der  
stärksten Liga der Welt mitspielen. Doch was macht eigentlich  
der THW-Nachwuchs?

Je nach Alter und Interesse 
wählt jeder Gast sein indivi-

duelles Erlebnis. Bereits kleine 
Abenteurer ab drei Jahren werden 
in der Themenwelt „Drachenzäh-
men – Die Insel“ zu echten Nach-
wuchs-Drachenzähmern. Kids ab 
vier Jahren fahren mit der Kin-
derachterbahn Indy Blitz durch 
den wilden Westen und kleine 

Hinter den Bundesligisten 
versteckt sich ein breites An-

gebot für Groß und Klein, für Frei-
zeitsportler und vielversprechende 
Talente. KIEL LOKAL traf die Lei-
ter der Sparte zum Gespräch.
Nicht nur die Zebra-Profis starten 
in diesen Tagen in die neue Saison, 
auch der Handball-Nachwuchs be-
gibt sich wieder in die Halle. Denn 
auch hier wird erstklassiger Hand-
ball gespielt. Der THW Kiel unter-
teilt sich hinter den Profis in zwei 
Bereiche.
Zur Breitensportabteilung gehören 
insgesamt zwölf Teams. Die jüngs-
ten Handballer bei den “Mini/Ma-

Fahrtalente ab sechs Jahren ma-
chen bei der Kinder-Fahrschule 
Wüstenflitzer ihren ersten Füh-
rerschein. Achterbahn-Fans holen 
sich zum Beispiel bei einer Fahrt 
mit Deutschlands einzigem Wing 
Coaster Flug der Dämonen oder 
dem weltweit höchsten Gyro-
Drop-Tower der Welt eine Portion 
Nervenkitzel ab. 
Neu 2017: Ghostbusters 5D – Die 
ultimative Geisterjagd. Familien 
und furchtlose Geisterjäger ab 
sechs Jahren erleben mit Deutsch-
lands erster interaktiver Ghostbus- 
ters-Attraktion ein Abenteuer der 
fünften Dimension. Ausgestattet 
mit Protonenstrahlern, Geisterfal-
le und 3D-Brille kämpfen sie im 
Einsatzwagen ECTO-X an der Seite 
der weltbekannten Ghostbusters in 
einer spukenden Lagerhalle gegen 
fliegende Schleimgeister.
Mit einer Übernachtung im di-
rekt am Park gelegenen Heide 
Park Abenteuerhotel oder Holiday 
Camp wird der Tagestrip zum Kurz- 
urlaub. Im Abenteuerhotel mit ori-
entalischem Spaßbad und Sauna 
erleben Gäste die außergewöhn-
lichste Kurzreise ihres Lebens. Ob 
Piraten, Western, Drachen oder 
Dschungel: Gäste übernachten in 
liebevoll und unterschiedlich ge-
stalteten Themenzimmern für bis 
zu sechs Personen und träumen 
sich auch nachts in andere Welten. 
Das Heide Park Resort ist bis 31. 
Oktober 2017 immer ab 10 Uhr 
geöffnet. Weitere Informationen, 
Preise und Öffnungszeiten unter 
www.heide-park.de

Eintrittskarten zu  
gewinnen
Die Stadtteilzeitung KIEL  
LOKAL verlost in dieser Aus-
gabe zwei Familienkarten (zwei 
Erwachsene, zwei Kinder) für 
das Heide-Park-Resort.
Wer an der Verlosung teilneh-
men möchte, sende eine E-Mail  
an verlosung@kiellokal.de oder  
eine Postkarte mit dem Stich-
wort Heide-Park an KIEL  
LOKAL, Alte Eichen 1 in 
24113 Kiel. Einsendeschluss ist 
der 14. September 2017. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

www.tanzschule-knobloch.de · Tel. 0431/33 05 99

Neue Kurse starten ab 4. September 2017

0 4 31 - 530 300 - 0
www.hoepfnerimmobilien.de

Endenergiebedarf BA, EL, 53,5 KWh/
(m2 · a), E�  zienzkl. B

www.hoepfnerimmobilien.de/molfsee

3- bis 4-Zimmer-Wohnungen, ca. 97-139 m²

WOHNEN IN  
MOLFSEE / OT SCHULENSEE

4 attraktive Eigentumswohnungen in zwei Stadtvillen

Hamburger Landstr. 42b-c, 24113 Molfsee
Besichtigung:

Donnerstags 17-18.30 Uhr und 
gerne nach Absprache

Heute schon 

geklickt?   Jetzt auch 

  auf facebook

Bewegungsbad ca. 31°C Wassertemperatur · Krankengymnastik im 
Wasser · Aqua-Fitness · Präventionskurse Aqua-Fitness · Cranio-Sacrale 

Therapie · Manuelle Therapie · Bobath · Klassische Massage · Lymphdrainage
Marnitz · Fußrefl exzonenbehandlung · Bindegewebsmassage · Hot-Stone-Massage 

Wellness-Massagen · Aromaöl-Massage · Meersalz-Peeling · Eisbehandlung
Fango · Heißluft · Osteopathische Techniken · Rückenschule/Trockengymnastik/

Morbus-Bechterew-Gymnastik · Medi-Taping

auch Hausbesuche

Jan Wegner · Von-der-Goltz-Allee 2 · 24113 Kiel 
Tel. 0431 / 666 79 818 · www.praxis-wegner-kiel.de

ehemals Goethe-Bad

Weitere Möglichkeiten am Bewegungsbad teilzunehmen:

• Bewegungsbad-Abo (1x wöchentl. / 25,- EUR monatl.)
• 10er-Karte für 10 Wochen
• auf Heilmittelverordnung (Rezept) 
• oder Langfristgenehmigung für mindestens 1 Jahr   
 (welches das Budget des Arztes nicht belastet)

Präventionskurse Aqua-Fitness (Wassergymnastik)

Therapiebegleitend können alle Patienten für die Dauer 
einer KG-, MLD- oder Massageverordnung unser Bad 
für € 3,- / 30 Minuten für freies Schwimmen nutzen.

Ein Bonbon für unsere Patienten!

xis” sind grade einmal sechs Jahre 
alt. Neben fünf weiteren Jugend-
teams trainieren außerdem zwei 
Damen- und vier Herrenteams. 
Über 75 Spieler sind in den Teams 
aktiv. Die zwölf Trainer und Be-
treuer der Mannschaften arbeiten 
alle ehrenamtlich. Die Leiterin der 
Abteilung Kerstin Bruhnsen-Krug 
weiß: „Ohne das Ehrenamt würde 
der Sport aussterben.“ Sie selbst ist 
Trainerin der E-Jugend. „Mir ist 
wichtig, dass die Kinder von An-
fang an den Spaß an der Bewegung 
und am Teamsport lernen”, erklärt 
die studierte Sonderschullehrerin. 
Bis zur C-Jugend reicht die Hand-

ballausbildung in der Breitensport-
abteilung. Wer Handball danach 
als Freizeitsport ausüben möchte, 
muss den Verein wechseln. „Na-
türlich ist es nachmal schade, zu 
sehen, wie die selbst ausgebildeten 
Spieler den Verein verlassen”, er-
zählt Bruhnsen-Krug. „Doch umso 
schöner ist es, zu sehen, wie die 
eigenen Schützlinge im Leistungs-
handball Fuß fassen.” Denn für ei-
nige Spieler geht es weiter in den 
Leistungsbereich des Vereins.
Das Bindeglied zwischen beiden 
Bereichen ist der in Kiel durchaus 
bekannte Klaus-Dieter Petersen. 
Der Ex-Nationalspieler und THW-

Profi kehrte vor einigen Jahren als 
Trainer zurück in den Verein. Hier 
übernimmt er nun die Rolle des 
Nachwuchskoordinators. Im Lei-
stungsbereich des THWs geht es 
darum, gut ausgebildete Spieler aus 
der Umgebung zusammen zu ho-
len, um gemeinsam auf die Grund-
ausbildung aufzubauen. „Die Jungs 
sollen sich gegenseitig fördern”, so 
Petersen. Der THW bietet jungen 
Talenten in allen Altersklassen op-
timale Bedingungen für die weitere 
sportliche Entwicklung. Ab der 
C-Jugend beginnt die Förderung. 
Fünf bis sechs Spieler aus eigenen 
Reihen schaffen es meist in den 
Kader. Wer dabei bleibt, hat mit 
18 Jahren die Möglichkeit, sich in 
der Jugendbundesligamannschaft 
des Vereins zu zeigen. Lars Meer-
eis zum Beispiel ging diesen Weg 
und sogar noch weiter. Im ver-
gangenen Juli bestritt er sein ers-

tes internationales Turnier mit 
der Jugendnationalmannschaft.
„Ziel ist es natürlich immer, ei-
gene Spieler aus der Jugend bis in 
die Bundesliga zu bringen”, erklärt 
Petersen. Ein weiterer Zwischen-
schritt auf diesem Weg ist die zwei-
te Herrenmannschaft des Vereins. 
Die sogenannte U23 spielt ganz 
oben in der Oberliga Hamburg/
Schleswig-Holstein mit. Trainer 
der Mannschaft ist seit dieser Sai-
son ein weiterer Ex-Profi. Christian 
Sprenger beendete nach der letz-
ten Spielzeit seine aktive Karriere 
beim THW und stieg als Jugend-
koordinator ins Trainerteam der 

Leistungsabteilung ein. “Natürlich 
geht es auch auf diesem Niveau um 
Spaß, aber es kommt eben auch 
die Leistungskomponente dazu”, 
erklärt Sprenger. „Jeder muss um 
seine Spielzeit kämpfen.” 
Doch ob Hobby- oder Leistungs-
sportler, die Leiter beider Abtei-
lungen sind sich einig: Wer beim 
THW Kiel trainiert ist Teil einer 
großen Handballfamilie.
Wer neben den Profi-Zebras auch 
einmal den Nachwuchstalenten zu-
jubeln möchte, der ist zu Spieltagen 
in der Helmut-Wriedt-Halle in der 
Rendsburger Landstraße 115 herz-
lich willkommen. Den aktuellen 
Spielplan der Teams finden Sie un-
ter www.thwkiel.com.� MM

Bei der Handbalabteilung des  
THW Kiel ist die D-Jugend  

mit Spiel und Spaß bei der Sache  
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LIEGEN UNS AM HERZEN! 

Familie
F eunde

und

Wir feiern 
das Brügge
Familien-

jahr!

POLSTERPOLSTERSPEZIALSPEZIALSPEZIALSPEZIAL
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auf Möbel und Küchen 

ab einem Einkaufswert von 500.-€*

%%%%%%%%%151515151515151515151515151515151515
Gültig bis zum verkaufsoffenen Sonntag 

am 24.09.2017

Nach kompletter Bezahlung und Abwicklung Ihres Kaufvertrages oder Barverkaufes, erhalten Sie per 
Post einen Warengutschein in Höhe von bis zu 15% Ihres Auftragwertes. Gültig nur bei Neukauf bis 
zum verkaufsoffenen Sonntag am 24.09.2017. Nicht in bar auszahlbar, nicht rückwirkend anrechenbar 
und nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Gilt nicht auf reduzierte Artikel sowie in Prospekten und 
Anzeigen beworbene Ware. Ausstellungsstücke und einzelne preisgebundene Hersteller sind von der 
Aktion ausgenommen. Umtausch in diesem Werbezeitraum nur gegen Gutschein möglich. Nicht gültig 
für Fachsortimente und Leuchten, im Brügge-Online-Shop, im Brügge Bistro und bei Baby1One.

*

bis 
zu151515151515151515

         Limitiertes
Sonder-Modell
Wählen Sie zum Aktionspreis aus diesen 

Farben: Graphit, braun, blau, schwarz

ECKKOMBINATION, Lederbezug graphit, 
Metallfüße, komfortabel gepolstert, best. aus 
Longchairelement links und 2-Sitzer mit Armteil 
rechts, Stellmaß ca. 230x287 cm. 
Kopfteilverstellung und Sitzvorzug 
gegen Mehrpreis erhältlich. 

Ohne Funktionen 
und Kissen.1598.-AB

Ohne Funktionen 11559988
LIEFERPREIS

Online stöbern im neuenProspekt!www.moebel-bruegge.de

Prospekt!www.moebel-bruegge.de
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